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W
ir m

öchten m
it Ihnen ins Gespräch kom

m
en!

Eine seriöse Finanzw
irtschaft

Bürger-Stadtw
erke

unabhängig •
 bürgerlich •

 überparteilich

sichert die Handlungsfähigkeit der Stadt Bad Oeynhausen.
Im

 Um
gang m

it den städtischen Finanzen sind Ehrlichkeit
und Transparenz gefragt - m

it undurchsichtigen Finanz-
geschäften m

uss Schluss sein. Dabei w
erden w

ir über
Sparm

aß
nahm

en reden m
üssen - aber in Abstim

m
ung

m
it dem

 Bürgerw
illen.

Das Staatsbad m
uss w

irtschaftlich geführt w
erden. Ab

2014 w
erden Staatsbad-Defizite nicht m

ehr vom
 Land

übernom
m

en und belasten zu 100%
 den städtischen

H
aushalt.

unabhängig •
 bürgerlich •

 überparteilich

D
ie W

ahl im J
ahr 2009 ist entscheidend!

Inhaltlich verantw
ortlich:

Bürger für Bad Oeynhausen (BBO)
H

eckenw
eg 13

32549 Bad Oeynhausen

1. Vorsitzender: Lars W
inkelm

ann:
Tel.: +49 (0) 5731/303930

Stellv. Vorsitzender: M
atthias Köhler:

Tel.: +49 (0) 5731/8 420 541
Fax.: +49 (0) 5731/8 420 545
M

obil +49 (0) 171/319 87 16

e-m
ail: info@

jetzt-bbo.de

w
w

w
.jetzt-bbo.de

Unser W
ahlprogram

m
 für Bad Oeynhausen

Aus Liebe zu unserer S
tadt!

ist uns w
ichtig. Die Grundlagen für eine funktionierende

Landw
irtschaft m

üssen w
eiterhin gegeben sein. Dass

CDU, SPD und FDP die Landwirtschaft sterben lassen, zei-
gen die Beschlüsse zur Nordzerschneidung und im

m
er

neuen Gewerbegebieten m
it riesigem

 Flächenverlust.

Der Verein „Bürger für Bad Oeynhausen“ (BBO) ist aus der
Bürgerbew

egung in Bad Oeynhausen und Löhne hervor-
gegangen.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt schlie-
ß

en sich dem
 Verein an, um

 einen Politikw
echsel in der

Stadt Bad Oeynhausen zu erreichen. Die M
itglieder der

BBO kom
m

en aus den verschiedensten politischen Rich-
tungen und allen Bad Oeynhausener Stadtteilen, um

 sich
überparteilich für ihre Ziele einzusetzen.
W

ir wollen unabhängig von Parteizwängen Kom
m

unalpoli-
tik verändern. Dam

it nicht Parteien, sondern w
ir Bürger

selbst unsere Zukunft bestim
m

en. Dabei folgen w
ir nicht

blind überregionalen Zielen.
W

ir sind w
ie unser Nam

e: Bürger für Bad Oeynhausen.

Die Stadtwerke Bad Oeynhausen m
üssen den Bedürfnissen

der Bürger dienen - transparent und w
irtschaftlich und

bürgerfreundlich.
Darum

 jetzt: M
onopole brechen und eine eigene Energie-

versorgung durch die Stadtw
erke realisieren.

Landw
irtschaft

Unsere

0

Fotos B.O. : Dieter Obermeyer



Gesundheit und Tourism
us

sind die Hauptwirtschaftszweige und die größten Arbeit-
geber in unserer Stadt. Um

 diese zukunftsträchtigen
W

irtschaftsbereiche zu stärken, sind gesunde Lebensbe-
dingungen und der Erhalt der Naherholungsgebiete
unabdingbar. W

ir brauchen eine attraktive Stadt, in
der die Staatsbad-Im

m
obilien genutzt und nicht nur

verw
altet w

erden.

Natur- und Um
w

eltschutz

Bew
ahrung der ökologischen Einzigartigkeit des

unteren W
erretales. Bad Oeynhausen w

ar im
 Bereich

führend. Ergebnis im
 Jahre 1995 die Ernennung zum

Bundessieger Naturschutz. An dieser Stelle m
uss w

ieder
angesetzt werden. Erhalt der Landschaft als Lebensgrund-
lage und Förderung einer funktionierenden Landwirtschaft.

Bürgernahe und effiziente Verw
altung

Räum
liche Konzentration der städtischen Verw

altung
und sinnvoller Einsatz des vorhandenen Personals.
M

it Nachbargem
einden zusam

m
enarbeiten. Angebote

für den Bürger erhalten, Kosten senken und gem
ein-

sam
e Ziele (z. B. in den Bereichen Sport und Kultur,

Energieversorgung, Naturschutz) verfolgen.

Nordzerschneidung!

Die gesam
te Entw

icklung des unteren
W

erretales steht und fällt m
it der

W
ird diese Autobahnkatastrophe nicht verhindert,

verliert die Stadt jede Perspektive.
Dann gibt es für Fam

ilienfreundlichkeit, Tourism
us

oder Natur- und Um
w

eltschutz in Bad Oeynhausen
kaum

 noch Spielraum
.

Und das alles, obw
ohl der Tunnel im

m
er schon und

im
m

er noch die einzige Lösung für die gesam
te Stadt ist.

Die letzte Chance für unsere Stadt: W
ählen Sie die BBO.

Denn CDU, SPD und FDP ist die m
ögliche Gefährdung von

zw
ei unbedeutenden Brunnen w

ichtiger als unsere Zu-
kunft. Nur m

it einer starken BBO-Ratsfraktion im
 neu-

gewählten Stadtrat können wir einen sofortigen Baustopp
erreichen.
W

enn alle direkt Betroffenen die BBO w
ählen, haben

w
ir die entsprechende M

ehrheit. Denn allein im
 unm

it-
telbaren Trassenbereich leben über 10.000 M

enschen.

Die Nordzerschneidung wurde 1993 durch einen Ratsbe-
schluss auf den W

eg gebracht, ein erneuter Ratsbeschluss
m

uss sie stoppen - gem
einsam

 m
it der Stadt Löhne,

die die Nordzerschneidung schon im
m

er abgelehnt hat.
W

er die Zerstörer unserer Heim
at nicht belohnen w

ill,
darf diese nicht w

iederw
ählen.

Die W
ahl im

 Jahr 2009 ist eine Schicksalsw
ahl!

W
irtschaftsbedingungen

Verkehr
an die Zukunft denken: Aufbau einer fahrrad- und fuß-
gängerfreundlichen Stadt. Förderung des öffentlichen
Personenverkehrs, um

 die M
obilität der Einwohner auch

ohne eigenes Auto sicherzustellen (z. B. Stadtbus-Sys-
tem

, Sicherstellung Bad Oeynhausens als Fernzughalte-
punkt). Verkehrsberuhigung in W

ohngebieten. Der Ver-
kehr m

uß
 dem

 M
enschen dienen und nicht um

gekehrt.

durch optim
ale W

irtschaftsbedingungen örtliches
H

andw
erk und Gew

erbe stärken.
Verm

arktungen vorhandener Industriebrachen anstatt
Ausw

eisungen neuer Gew
erbegebiete.

Belebung der Innenstadt

Bildung eines „Forum
s Innenstadt“, um

 zusam
m

en m
it

den dort lebenden und arbeitenden M
enschen in enger

Abstim
m

ung m
it den Geschäftsleuten ein Konzept zur

M
ehr Bürgerbeteiligung

Die Bürger unserer Stadt sollen auch auß
erhalb von

W
ahlen an grundsätzlichen Entscheidungen teilhaben.

Dazu sind freiwillige Bürgerentscheidungen bei wesent-
lichen Them

en notw
endig. Politische Entscheidungen

brauchen Transparenz und Bürgernähe.
Anfragen von Einw

ohnern m
üssen ernst genom

m
en

und die bereits durch die H
auptsatzung der Stadt Bad

Oeynhausen bestehenden M
öglichkeiten der Einw

oh-
nerbeteiligung genutzt w

erden.

Dem
okratische Erneuerung und

politische Aufrichtigkeit:

M
enschenfreundliche Stadt

Ausbau von Kindergartenplätzen 
(insbesondere Plätze für Kinder unter 3 Jahren) 
und Flexibilisierung der Kinderbetreuung zur 
besseren Vereinbarkeit von Fam

ilie und Beruf
Instandhaltung und Erw

eiterung von Kinder- und 
Jugendeinrichtungen, Sport-, Freizeit- und Kultur-
angeboten
Sanierung von Schulen, Kindergärten und Sport-
einrichtungen
Seniorenorientierte Stadtentw

icklung
Stärkung der Ortsteile
Verm

eidung sozialer Brennpunkte
Diese Them

en brauchen einen hohen Stellenw
ert in

unserer Stadt. Eine Um
setzung ist auch durch die Stär-

kung und U
nterstützung von Eigenverantw

ortlichkeit
m

öglich.

zu entw
ickeln und um

zusetzen.

In Fragen des örtlichen und überörtlichen


